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FÜR SIE GEFRAGT!
Kann man eine Lippe in jedem Alter unterspritzen lassen? 

AUFFRISCHUNGSAKTION DES  
INFO-PFADES AM «DALBEDYCH»

Es gibt altersbedingte Herangehensweisen: Bei jüngeren Patien-

tinnen und Patienten geht es um verschönernde Massnahmen, wie 

Lippenvergrösserung, Ausgleich von Asymmetrien oder Konturver-

besserungen, während bei älteren Patientinnen und Patienten ver-

jüngende Massnahmen im Vordergrund stehen: Verlorengegangenes 

Volumen dezent ersetzen, Plissee-Fältchen um den Mund glätten, 

Mundwinkel anheben, die Lippenform konturieren und auffrischen, 

Marionettenfalten beseitigen. Das Ziel ist frischer, aber nicht  

«gemacht» auszusehen. Das erfordert viel Erfahrung und Wis-

sen, denn es muss berücksichtigt werden, dass sich im Alter die 
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Knochensubstanz des Kiefers verändert, die Fettkompartimente 

verlorengehen und die Hauttextur laxer wird. Schatten, Linien und 

hängendes Gewebe zeichnen sich ab. Je fortgeschrittener das Alter 

ist, desto vorsichtiger sollte behandelt werden, damit sich alles 

natürlich ineinanderfügt. Es ist ratsam, nicht zu lange zu warten. 

Ja! – Es ist immer möglich eine Lippe in ihrer Schönheit heraus

zuarbeiten und weiche Akzente zu setzen.

Regine Reymond, Behandlerin,  

Trainerin und Autorin des medizinischen 

Fachbuchs über Lippenunterspritzung. 

Dr. J. F. Reymond, Internist,  

Faltenbehandlungen mit Botulinumtoxin. 

Sie finden uns in der Urs Graf-Strasse 1  

in 4052 Basel, T 079 474 69 95

Wann sind Sie letztmals zwischen Reding- und Stadion-Strasse am 

St. Albanteich (Dalbedych) spazieren gegangen? Ist Ihnen die neue 

Informationstafel auch schon aufgefallen? Diese und andere Tafeln 

entstanden innerhalb einer Auffrischungsaktion der «Korporation 

für die Nutzung des St. Albanteichs», bestehend aus dem Kanton 

Basel-Stadt, der Einwohnergemeinde der Stadt Basel und der Chris-

toph Merian Stiftung, die entlang dem Teich zahlreiche Liegenschaf-

ten mit alten Wasserrechten besitzt. 

Auf einladend und ansprechend blauem Hintergrund wird dem in-

teressierten Passanten schnell Wissenswertes vermittelt, in leicht 

verständlichen und fesselnden Illustrationen. Wem aber diese  

rudimentären Darstellungen nicht genügen, der erfährt mehr dazu, 

indem er mit dem Mobile-Gerät den QR-Code der Tafel scannt.

Spätestens jetzt erhält der Interessierte Hintergrundwissen zur  

Familie De Bary und ihrer Seidenbandfabrik, welche sich einst auf 

dem Hochhausareal befunden hat, wo aktuell rege Bautätigkeit und 

Wohnbauverdichtung im Gange ist. 

www.dalbedyych.ch


